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VA Nichtkonformität und Korrekturmaßnahmen
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[bookmark: _Toc285120921][bookmark: _Toc511135589]1. Zweck und Ziel
[bookmark: _Toc285120922]Der Zweck der VA besteht in der Regelung grundsätzlicher Abläufe zum Umgang mit Nichtkonformitäten. Ziel ist es, auf Basis einer Ursachenanalyse Maßnahmen der Korrektur und Verbesserung zu bestimmen und auszuwählen. Mit der Umsetzung notwendiger Verbesserungsmaßnahmen, erhöht sich die Qualität der Leistungen, werden die Kundenanforderungen besser erfüllt und die Kundenzufriedenheit steigt. Durch die Überprüfung der Wirksamkeit der Maßnahmen wird sichergestellt, dass Fehlerkorrektur und fortlaufende Verbesserung im Einklang stehen.
[bookmark: _Toc511135590]2. Geltungsbereich
Diese VA gilt für die waggon24 GmbH.
[bookmark: _Toc285120925][bookmark: _Toc511135591]3. Verantwortlichkeiten
[bookmark: __RefHeading__27_495177281][bookmark: _Toc285120927]Jeder Mitarbeiter ist verpflichtet, erkannte Nichtkonformitäten zu beheben. Sofern erkannte Nichtkonformitäten nicht selbst abgestellt werden können, wird der Vorgesetzte informiert, der für die Veranlassung von Korrekturmaßnahmen verantwortlich ist. Bearbeitung, Verfolgung und Beurteilung der Wirksamkeit eingeleiteter Maßnahmen obliegt den Leitern der Bereiche. Sie tragen die Verantwortung für die Umsetzung folgender Handlungsschritte (s. Abb. 1).

Erkennen/Kenntnis des Mangels / Fehlers
ggf. Sofortmaßnahme und Rücksprache mit dem Kunden



Ursachenermittlung
ggf. Risikoanalyse

Prüfung der Wirksamkeit eingeleiteter
Maßnahmen




Einleitung von Korrekturmaßnahmen, ggf. Kundeninformation



Abbildung 1


[bookmark: _Toc511135592]4. Beschreibung
[bookmark: __RefHeading__40_310881513][bookmark: __RefHeading__33_495177281][bookmark: _Toc285120929][bookmark: _Toc511135593]4.1 Lenkung von Nichtkonformitäten
[bookmark: _Toc511135594]4.1.1	Quellen der Veranlassung von Korrekturmaßnahmen
· Interne und externe Audits
· Prüfergebnisse von Dienstleistungen
· Statistischen Auswertungen
· interne Reviews
· Analysen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
· Kundenreklamationen
· Gestiegene Fehlerkosten
· Änderungen übergeordneter Dokumente
· Änderungen in der betrieblichen Organisationsstruktur
[bookmark: _Toc511135595]4.1.2	Handlungsmöglichkeiten / Maßnahmen
Es stehen verschiedene Handlungsmöglichkeiten zur Auswahl. Diese werden durch die Ursache der Nichtkonformität bestimmt bzw. angepasst.
· Im Fall organisatorischer Fehler
· Personalwechsel
· Personalbeschaffung
· Präzisierung des Aufgabengebietes (Stellenbeschreibung)
· Präzisierung des Arbeitsauftrages
· Schulung des Personals
· Im Fall technikbedingter Fehler
· Wiederherstellung der Funktionstüchtigkeit defekter Arbeitsmittel
· Ergänzung fehlender Arbeitsmittel
· Im Fall personenbedingter Fehler
· Ermittlung des fehlbaren Mitarbeiters
· Belehrung vor Ort
· Ermittlung von Schulungsbedarf
· Veranlassung von Schulungsmaßnahmen
· Einleitung von Personalmaßnahmen
· Im Fall informationsbedingter Fehler
· Ermittlung der Fehlinformation
· Analyse des Informationsweges
· Prüfung der Informationsregelungen
· Festlegung der Korrektur-/Vorbeugungsmaßnahmen
· Im Fall arbeitssicherheitsbedingter Fehler
· Herstellung der Begehbarkeit im Verantwortungsbereich
· Information an den Kunden
· Information an FASI
· Beschaffung/Bevorratung der Gesundheits- und Arbeitsschutzausrüstung
· Einleitung von Personalmaßnahmen
[bookmark: _Toc511135596]4.2	Einleitung von Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen
Grundsatz:	Alle Korrekturmaßnahmen sind darauf auszurichten, eine dauerhafte Beseitigung der Fehlerursachen zu gewährleisten.
Zur schriftlichen Veranlassung einer Vorbeugungs- / Korrekturmaßnahme findet das Formblatt
4-4_1 Anwendung. 
Folgende Festlegungen gelten für das Führen des Formblattes:
· Spalte „1“	Eintrag durch Auditleiter, Zuordnung der Feststellung zum Referenzdokument
· Spalte „2“	Eintrag durch Feststellenden, Formulierung des Mangels, des 	Verbesserungspotenzials
· Spalten „3“ bis „6“	Eintrag durch Bereichs-/Prozessverantwortlichen
· Spalten „7“ und „8“	Eintrag durch QMB, in Zusammenarbeit mit Bereichs-/Prozess-	verantwortlichem

Die Ermittlung der Ursachen von Nichtkonformitäten hat systematisch zu erfolgen. Es sind Methoden anzuwenden (Fragetechniken, Ermittlung kausaler Zusammenhänge, u.a.) die die Ermittlung der “wahren“ Ursachen gestattet, um Aktionismus bzw. eine sich wiederholende erneute Festlegung von Maßnahmen zu vermeiden.
[bookmark: _MON_1207408765][bookmark: _MON_1207408781][bookmark: _MON_1062944624][bookmark: _MON_1073743204][bookmark: _Toc511135597]4.2.1	Korrekturmaßnahmen bei Lieferanten
Sind Korrekturmaßnahmen bei externen Anbietern notwendig, ist das Prinzip der vorliegenden Verfahrensanweisung anzuwenden. Die konkrete Form der Dokumentation ergibt sich aus dem Sachverhalt.
[bookmark: _Toc511135598]4.3	Dokumentation der Maßnahmen
Folgende Dokumentationsformen finden Anwendung:
· dokumentierte Endabnahmen
· Eintrag in arbeitsbegleitende Dokumentation
· Belehrungen mit Unterschriftsnachweis 
· Ergänzungen des Schulungsplanes
· Formblatt 04-04_01

Das Ziel der dokumentierten Information und ihrer Aufbewahrung ist der Nachweis über
· die Art der Nichtkonformität
· die daraufhin getroffenen Maßnahmen und
· die Ergebnisse/Wirksamkeit jeder Korrekturmaßnahme.
[bookmark: _Toc285120932][bookmark: _Toc511135599]5. Mitgeltende Dokumente
· Anhang III VO (EU) 445/2011
· PD Kundenzufriedenheit/-reklamation
[bookmark: _Toc511135600][bookmark: _GoBack]6. Gültigkeit
Diese Verfahrensanweisung tritt in Kraft am:		11.04.2018
Diese Verfahrensanweisung setzt außer Kraft:		Rev.7 VA 4-4 vom 29.04.2016
[bookmark: _Toc511135601]7. Anlagen
· FB 4-4_1 Korrektur- und Vorbeugungsmaßnahmen
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